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St. Martin ritt durch Schnee und Wind…. 

….Advent, Advent, ein Lichtlein brennt… 

…..Stille Nacht, heilige Nacht 

Wenn sich das Jahr zu Ende neigt, ist der Familiengottesdienstkreis von Mittergars mit 
Vorbereitungen und Festlichkeiten gut eingedeckt. Die Wochen vor dem Laternenum-
zug bis zur Kindermette sind eine Zeit, in der wir uns so häufig treffen, wie sonst das 
ganze Jahr nicht. 
Im November feierten wir das Fest des Hl. St. Martin. Am Freitag, den 12.11.2010 fand 
um 17.30 Uhr ein Wortgottesdienst statt. Viele Kinder kamen mit ihren Laternen, um 
gemeinsam mit uns zu feiern. Unsere Mesnerin Petra hatte in der Kirche alles bereitet 
und einen Weg mit Kerzen zur Türe gerichtet. Sr. Edigna führte durch den Gottesdienst 
und Beate Gruber begleitete musikalisch mit der Gitarre. Einige Kinder stellten die Sze-
ne vom St. Martin mit dem Bettler dar. Nach den Fürbitten und dem Segen zogen wir 
aus der Kirche, um den Laternenumzug durch das Dorf durchzuführen. 
Leider hatte es zu regnen begonnen. Doch draußen wartete schon der St. Martin auf 
seinem Pferd. Und so machten wir uns trotz des schlechten Wetters auf, um zur Marien-
säule zu ziehen. Die Feuerwehr hatte zur Sicherheit aller die Straßen kurzzeitig ge-
sperrt. An der Mariensäule sangen wir gemeinsam das Lied „Ich geh mit meiner Later-
ne“ und wir hörten ein Gebet. Anschließend zogen wir zügig weiter, um ins Trockene 
zu kommen. Die Landjugend hatte schon im Feuerwehrhaus alles bereitet und so konn-
ten wir uns bei Glühwein und Kinderpunsch wieder aufwärmen. Auch an Stollen und 
Lebkuchen wurde gedacht. Die Martinsgänse, gespendet von der Firma Zimmermann, 
wurden an die Kinder verteilt. Es wurde ein gemütlicher Ausklang unserer Martinsfeier. 
Nur den Laternen konnte man noch das schlechte Wetter ansehen. Ein guter Grund für 
das nächste Jahr eine neue Laterne zu basteln. 
Noch ein großen Dankeschön an alle die uns geholfen haben, ein so schönes Fest für die 
Kinder durchzuführen. Gleich nachdem St. Martin vorbei war, gingen wir zu den weih-
nachtlichen Planungen über. In diesem Jahr wollten wir die Geschichte zum Krippen-
spiel schon in der Adventszeit beginnen lassen. Wir entschieden uns für „Die vier Lich-
ter des Hirten Simon“. Der kleine Hirte Simon hatte sein Lamm verloren und machte 
sich auf den Weg, es zu suchen. An jedem Adventssonntag hörten die Kinder und er-
wachsenen Kirchenbesucher einen weiteren Teil aus der Geschichte. Am Ende des Got-
tesdienstes bekamen die Kinder diese in einem kleinen Buch (Leporello) mit nach Hau-
se. Das Buch wurde dann am Hl. Abend vervollständigt mit dem Schluss der Geschich-
te, als der Hirte Simon sein Lamm bei Maria und Josef und dem Jesuskind im Stall 
fand. Viele Kinder waren bei den Vorbereitungen zur Kindermette mit dabei und hatten 
kleine und größere Rollen für das Krippenspiel einstudiert. Engel, Hirten, Schafe, Maria 
und Josef und ein Sternenträger spielten uns die Geschichte von der Geburt Jesu. Der 
Kinderchor von Resi Kobus mit Unterstützung des Chores „Rhythmusstörung“ beglei-
teten musikalisch den Gottesdienst. Nach dem Krippenspiel trugen Kinder Kerzen zum 
Altar, während die Fürbitten gelesen wurden. Am Ende des Gottesdienstes konnte es 
vielen Kindern gar nicht schnell genug gehen, nach Hause zu kommen. Auch hier 
möchten wir uns bei allen Beteiligten bedanken, die uns vor, während und auch nach 
dem Gottesdienst geholfen hatten. 

Alexandra Holzhammer 
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Adventsfeier der Frauengemeinschaft 
Nach der Frauenmesse trafen wir uns am 
07.12. wieder zur Adventsfeier der Frauen-
gemeinschaft. Knapp 30 Frauen waren unserer 
Einladung gefolgt und kamen zur Feier, die 
heuer wieder im Pfarrhof stattfand. 
Der  Abend wurde dieses Mal von Michael 
Greißl musikalisch umrahmt, der für uns 
weihnachtliche und auch bayerische Lieder 
zum Besten gab.Zur Einstimmung in die 
Weihnachtszeit lasen uns dann Irmi und Mi-
chael Greißl noch einige lustige, als auch be-
sinnliche Geschichten zur Weihnacht vor. 
Glühwein und Tee, sowie Plätzchen, Stollen und pikante Schnittchen durften ebenfalls 
nicht fehlen. 
Irmi Greißl und Petra Vierlinger überreichten an unsere guten Geister noch „Gute Geis-
ter“ (Schnapspralinen) als Anerkennung für ihre geleistete Arbeit. Schwester Edigna 
wurde ebenfalls mit einer kleinen Aufmerksamkeit bedacht. 
Alle Anwesenden bekamen ein kleines Geschenk mit nach Hause (ein Taschenwärmer 
in Herzform). Es war ein fröhlicher und auch besinnlicher Abend für alle Anwesenden. 

 

Ursula Bauer 

 

Öffnungszeiten:  
  
  
  

Montag bis Samstag 7.00 Uhr – 12.30 Uhr & 15.00 Uhr – 18.00 Uhr 
  

  

  
  

Mittwoch und Samstag Nachmittag geschlossen 
  
  

  

Tel.: 08073 /916805   Fax: 08073 / 916806  

 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

Kaffeekränzchen am unsinnigen Donnerstag,  
3. März im Dorfsaal ab 14:00 Uhr 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kinderfasching am 8. März  
im Dorfsaal ab 13.30 Uhr 
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Ihr zuverlässiger Partner für: 

  

  
  

  

  

• Kundendienst für Hausgeräte aller Marken 

• Fachgerechter Verkauf für Hausgeräte TV, SAT, HiFi 

• Elektroinstallationen Alt– und Neubau 
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Weihnachstmarkt in Gars 

Auch dieses Jahr fand am 28.11.der 
Weihnachtsmarkt nicht ohne einen Stand 
der Frauengemeinschaft Mittergars statt. 

Leider hatten wir dieses Mal kein 
Schmalzgebäck im Angebot, weil unsere 
Bäckerinnen wegen Krankheit ausge-
fallen sind. 
Wir hoffen, dass sich im nächsten Jahr 
wieder einige Damen die Arbeit machen 
und für uns wieder leckere Ausgezogene 
und Krapfen backen, da die Nachfrage 
sehr groß war. 
Das Weihnachtsmarktwetter war dieses 
Jahr optimal für Glühwein und Punsch. 
Am Abend fing es dann auch noch zu 
schneien an, was die Atmosphäre noch 
zusätzlich bereicherte. 
Der Andrang der Besucher war heuer 
nicht ganz so stark wie in den Jahren zu-

vor, dennoch konnten wir so ziemlich 
alles verkaufen. 
Das Führungsteam der Frauenge-
meinschaft möchte sich auf diesem Wege  
nochmals recht herzlich bei allen Ku-
chenspendern bedanken. 

 
Ursula Bauer  

Änderung der Postanschriften abgewendet ! 

In der Gemeinderatssitzung am 1.Dezember 2010 stand die Änderung der Postanschrif-
ten auf der Tagesordnung. Nach einer angeregten Diskussion bei der sich mehrere Ge-
meinderäte vehement gegen die Änderung ausgesprochen hatten und zusätzlich eine 
Liste mit 173 Unterschriften von Mittergarser Bürgern vom Gemeinderat Toni Gruber 
v o r g e l e g t  w u r d e ,  k a m  e s  z u r  A b s t i m m u n g . 
Das Ergebnis war eine eindeutige Mehrheit für die Beibehaltung der jetzigen Regelung. 
Nachstehend das Begleitschreiben zur Überreichung der Unterschriftenliste. 
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An die  

Marktgemeinde Gars a. Inn 

Hauptstraße 3 

83536 Gars am Inn      Nov./Dez. 2010 
 
 
Beantragte Adressenänderung in den Orten Gars/Bahnhof, Au am Inn und Mit-

tergars durch die Deutsche Post AG 

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Strahllechner,  
sehr geehrte Herren Gemeinderäte, 
 
in der Gemeinderatssitzung vom 10.11.2010 hat ein Vertreter der Post die gewünschte 
Änderung der Postleitzahlen in 83536 und den damit verbundenen Wegfall der Ortsna-
men für die obenstehenden Orte erläutert. Die Folge wäre, dass in der offiziellen An-
schrift die obenstehenden Ortsnamen nicht mehr aufgeführt sind. Der Kompromissvor-
schlag des Postvertreters, die Ortsteile bei den Adressenangaben als vierte Zeile aufzu-
führen, würde nach unserer Meinung nur zu einer vorübergehenden und damit unbefrie-
digenden Lösung führen. Zwei wesentliche Gründe sprechen gegen eine Änderung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Die Ortsnamen in der Adresse haben eine zum Teil über 100 jährige Tradition. Man 
nimmt den Ortsteilen wieder einmal ein Stück Identifikation. Die Aussage in der Ge-
meinderatssitzung dass ja deswegen die Ortsschilder nicht geändert werden, wirkt auf 
uns wie Hohn. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Wenn unsere Betriebe oder auch Privatadressen  gesucht werden, und der eigentliche 
Standort des Ortsteiles nicht mehr in der Adresse steht, wird die Suche (ob mit oder 
ohne Navi) bedeutend schwieriger und führt zu unangenehmen Nachteilen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir sehen ein, dass eine Umstellung für die Post, und auch für die Gemeindeverwaltung 
geringe Vorteile haben kann. Die Nachteile  für die Ortsteile in der Flächengemeinde 
Gars wären aber bedeutend größer. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Leitbild der Dorferneuerung  Mittergars steht die Zielsetzung, unser Dorf als lebens- 
und liebenswerten Ort zu erhalten und weiter zu entwickeln und Negativentwicklungen 
entgegen zu treten. Wir, die Gemeinderäte von Mittergars, das Dorfforum und die Un-
terzeichner der beigefügten Unterschriftsliste bitten Sie um Ablehnung des diesbezügli-
chen Postantrages 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Unterzeichner der Unterschriftenliste 
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Die Ecke, nicht nur für Kinder 

A R A N J U H E 
  
  

  

Hoppla, da ist wohl ein Wort durcheinander gekommen.  

  
  
  

Welches Wort ist gesucht?  

  
  
  
  

Kleiner Tipp:  Es findet immer einmal im Jahr statt. 

  
  
  

_  _ U  _  _  H  _ 

Ausmalbild 

Im rechten Bild sind 6 Fehler versteckt. 
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Ehrungen bei Mazda-Gruber 

Bei unserer jährlichen Weihnachtsfeier wurden für 
2010 zwei Mitarbeiter aus unserem Betrieb in Mit-
tergars für langjährige Tätigkeit geehrt. 

Heinrich Leitner für 25 Jahre    Rudolf Schuster für 30 Jahre 
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König Ludwig sen regiert 2011 über Mittergars 

Spannend bis zum letzten Schuss war das diesjährige Königsschießen von den Räuber-
schützen. An drei Schießabenden beteiligten sich dieses Jahr im Durchschnitt leider nur 
24 Schützen und Schützinnen, die den begehrten Königstitel erringen wollten.  
König in der Schützenklasse wurde Huber Ludwig sen mit einem 96,7 Teiler, er bekam 
vom Vorjahressieger Huber Ludwig jun. die Königskette überreicht. Schützenmeister 
Huber Ludwig gratulierte mit schön gravierten Pokalen. Wurstkönig wurde Franz War-
medinger mit einem 136,1 Teiler, Irmgard Huber holte sich die Brezen mit einem 138,2 
Teiler. In der Pistolenwertung holte sich Thomas Hinmüller den Königstitel mit einem 
141,6 Teiler, Vizekönig wurde Rudi Schuster und Dritter Johann Meier. In der Schüler/
Jugend/Juniorenwertung sicherte sich Markus Huber mit einem 120,4 Teiler den Kö-
nigstitel, gefolgt von Wolfgang Bauernschmid und dem Drittplatzierten Christoph Ko-
bus. 
Die Schützendamen bekochten uns mit deftigen Schnitzeln und anschließend saß man 
mit Glühwein und selbstgemachten Plätzchen und etlichen Goaßn- und Laterndlmaßen 
noch in geselliger Runde zusammen.  

 
 
 

Irmgard Huber 
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Lösungen von Seite 8 / 9: 
  

  

  

  

  

  

BLEIBT GESUND 

 NEUJAHR 

ADVENTSKRANZ 

Räuberschützen Kfd 

Termine im Januar / Februar / März: 

20.01. 19:30  Kegeln 
08.02.  19:00  Frauenmesse 
17.02.  19:30  Kegeln 
07.03.  20:00  Faschingsball im Dorfsaal 
15.03.  19:00  Frauenmesse, anschl.
  Hauptversammlung 

Am 28.01. findet eine außerordentliche 

Mitgliederversammlung um 20 Uhr im 
Dorfsaal statt, zu dieser alle passiven und 
aktiven Mitglieder herzlich eingeladen 
sind. 

Termine auf einen Blick 
  
  
  
  

20.01.  Kegeln Kfd  
22.01.  Schützenball in Höfen  
28.01.  Wahlversammlung  Räuber-
schützen  
05.02.  Fußballtennisturnier Jettenbach  
07.02.  Wasserversammlung  
17.02.  Kegeln Kfd  
19.02.  Seniorenfasching  
03.03.  Faschingskaffeekranzl am  Un-
sinnigen Donnerstag  
06.03.  Faschingseisstockschießen ESV  
07.03.  Rosenmontagsball  
08.03.  Kinderfasching  
12.03.  Jahreshauptversammlung  The-
aterverein 
14.03. Seniorennachmittag 
19.03.  Jahreshauptversammlung  Wer-
wääs  
23.03.  Jahreshauptversammlung ESV  
31.03.  Jahreshauptversammlung  Gar-
tenbauverein 

 Impressum 

 
 

 
 
 
 

Herausgeber: Dorfforum Mittergars 
  

Mitarbeiter:  
Bäumler Stefan, Feckl Markus, Gruber Axel, Grundner Andrea, 
Kelldorfner Paul, Sachenbacher Anneliese, Sachenbacher Hans 
jun., Ziegelgänsberger  Sepp 
  

Anzeigen- und Berichtsannahme:  
anzeigen@dorfblattl.de, werbung@dorfblattl.de, sowie bei 
allen Mitarbeitern 
  

Erscheinungsweise: alle zwei Monate  
 (Jan., März, Mai, Juli, Sept, Nov) 
  

Anzeigenschluß:  
jeden 1. im Erscheinungsmonat 
  

Verteilungsgebiet:  
Mittergars,  Mittergarser Dorfladen, Lohen,  Mailham,  Reiserberg,  
Heuwinkl,  Krücklham, Gars/Bahnhof durch Metzgerei Stecher , 
Dienstbier&Wieser, Gasthof  Zimmermann, Grafengars durch 
Burlé s Kneipe.  
  

Anmerkung des Dorfforums : 
 Persönliche Berichte und Leserbriefe geben die Meinung  
des Verfassers wieder und sind keine Stellungnahme des Dorf-
forums.  
  

Druckerei:  ESF-PRINT 

  

Layout:  Feckl Markus, Gruber Axel  
  

Auflage: 330 Stück 

Mittergarser Vereinsleben 

Eisschützen 

Der Eisschützenverein Mittergars lädt ein 
zum Faschingsschießen. Treffpunkt ist 
am 06.02.2011 um 14:00 Uhr bei der 
Wuidbahn (Bei wärmeren Temperaturen 
auf der Asphaltbahn). Zum Aufwärmen 
geht's dann im Anschluss ins Eisschützen-
heim. Die Vorstandschaft würde sich über 
eine rege Beteiligung freuen. 
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 Empfiehlt sich besonders  für Familienfeiern / Versammlungen 

Mittwoch Ruhetag     -     Sonntag ab 11 Uhr Mittagstisch 

 

Gasthaus  Zimmermann 

Hochstraß 1 

 D-83555  Gars Bahnhof 

Tel: (08073) 404, Fax: (08073) 573 

Email: zimmermannsohn@freenet.de 

  
  
  
  
  
  
  
  

  



Mittergarser Dorfblattl Seite 14 Nr. 86 / Januar 2011 

Theaterausflug 2010 
Am Samstag, den 27.11.2010 machten sich 18 kulturbegeisterte Leute in Richtung 
Wasserburg auf, um im Theater Belacqua den Klassiker „Der zerbrochene Krug“ anzu-
schauen. In Wasserburg angekommen, leisteten wir uns einen Begrüßungsdrink und 
stimmten uns auf einen tollen Abend ein. Das Lustspiel aus dem Jahre 1806 von Hein-
rich Kleist wurde in moderner Inszenierung auf die Bühne gebracht. Wir waren beein-
druckt, wie die Schauspieler das anspruchsvolle Stück darstellten. Die Erfahrung, ein 
Stück in alter poetischer Sprache anzuschauen und gleichzeitig als Hintergrund eine 
moderne Bühne zu sehen, war richtig interessant und bereichernd. 
Nachdem wir mit Kultur gespeist waren, plagte uns der Hunger und der Durst, so dass 
wir es uns noch gemeinsam im Restaurant Mino gemütlich machten. Wir ließen das 
Theaterstück noch einmal Revue passieren und es war ein richtig schöner Abend. Kurz 
bevor wir uns auf den „nach Hause“ Weg machten, beschlossen wir, beim Burle noch 
einen Absacker zu trinken. So machte sich das übriggebliebene Grüppchen auf Rich-
tung Grafengars, wo der erste Teil des Theaterausflugs zu Ende ging. 
Am Sonntagmorgen, den 28.11.2010 begann dann um 08:30 Uhr der zweite Teil des 
Theaterausflugs. 36 Teilnehmer standen am Dorfplatz in den Startlöchern, um mit dem 
Bus nach Salzburg zu fahren. Pünktlich wie immer konnten wir unseren adventlichen 
Ausflug starten. Auf dem Weg haben wir noch drei weitere Mitfahrer(innen) aufgelesen 
und Martina konnte nun mit der Begrüßung loslegen. Nachdem der Ablauf und alles 
Wichtige erklärt und alle Fragen beantwortet waren, hatte unsere Frau Vorstand natür-
lich eine kleine Überraschung vorbereitet. Als schließlich alle 39 Leute in 4 Gruppen 
eingeteilt waren, (Tannenbäume, Elche, Sternchen, Herzerl) stellte sich heraus, dass bei 
einer so großen Gruppe gewisse Zuständigkeitsbereiche einen verantwortlichen An-
sprechpartner brauchen. So wurde ein Kinderbeauftragter, ein Cateringservice, ein 
Bespaßer, ein Seniorenbeauftragter, ein Journalist usw. gesucht und gefunden, und die 
Leute wurden mit entsprechenden Aufgaben und Utensilien ausgestattet (DANKE Mar-
tina). In Salzburg angekommen, wurden wir von 4 wunderschönen Fiakerkutschen (à 
ca. 10 Leute) abgeholt und unsere 4 Gruppen zeigten gleich Gemeinschaft und so gab 
es eine Tannenbaum-, eine Elch-, eine Sternchen- und eine Herzerlkutsche. Die Kut-
scher fuhren uns quer durch die schöne Stadt und erzählten uns so manch interessante 
Dinge über die Sehenswürdigkeiten der Stadt. Nach ca. einer Stunde waren wir am Fu-
ße der Hohensalzburg angekommen und bereit, mit der Burgbahn zur Festung rauf zu 
fahren. In den Burggemäuern angekommen, stimmten uns ein paar Weihnachtsmarkt-
stände auf den restlichen Tag ein. Allerdings stand erst noch eine Führung durch das 
Burggebäude auf dem Programm. Wir sahen und hörten viel über die Historik der Fes-
tung und das Leben und die Bräuche in der damaligen Zeit, und am Schluss der Füh-
rung konnte man noch das Burgmuseum besuchen. 
Nun waren wir bestens informiert über unseren Ausflugsort, und es war an der Zeit sich 
aufzuwärmen und in der Burgschänke Mittag zu essen.  
Danach begann der weihnachtliche Teil des Tages, und wir machten uns zum Christ-
kindlmarkt in Salzburg auf, wo nun endlich der erste Glühwein fällig war. Jeder konnte 
machen was er wollte: die ein oder andere kulinarische Spezialität probieren, ein Cafe 
besuchen, dem Chor vor dem Dom lauschen oder die handwerklichen Stände bewun-
dern. Die Gruppe zerpflückte sich etwas - aber gegen 16:15 Uhr traf man allmählich 
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wieder zusammen und man genoss die restliche Zeit miteinander. Der Markt war wun-
derschön, das Wetter war perfekt und gegen Abend, als alles etwas dämmrig wurde und 
die vielen Lichter strahlten, begann es zu schneien ...... 
Bestens gelaunt und etwas durchgefroren gingen wir zum Bus und traten unseren Rück-
weg an. Natürlich darf bei einer guten Heimreise eine abschließende Einkehr nicht feh-
len. Deshalb machten wir im Restaurant Vicino in Schnaitsee Halt und stärkten uns 
noch einmal, bevor wir um ca. 22:30 Uhr wieder in Mittergars ankamen. 
Es war ein wundervoller und gelungener Ausflug und es war schön, dass so viele Leute 
dabei sein wollten und konnten.  

 

 

 

 

 

 

 

Kathrin Gruber 




